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Volumina vergleichen, messen und schätzen: 
Eine Interviewstudie im vierten Schuljahr 
In der Mathematikdidaktik gelten das Vergleichen, Messen und Schätzen als 
zentrale Tätigkeiten für den Aufbau tragfähiger Größenvorstellungen (Ruw-
isch, 2014). Empirische Befunde zum Größenbereich Volumen liegen bis-
lang allerdings nur für spezifische Anforderungen bei einzelnen Tätigkeiten 
vor. Zudem werden in vorliegenden Arbeiten die Beziehungen zwischen die-
sen Tätigkeiten nicht immer einheitlich beschrieben. 
Das Ziel des Promotionsvorhabens ist es daher, die Vorgehensweisen von 
Viertklässler*innen bei der Bearbeitung von Aufgaben sowohl zum Verglei-
chen und Messen als auch zum Schätzen von Volumina zu untersuchen, ins-
besondere unter Einbezug verschiedenartiger Anforderungen (Vergleichen, 
Messen und Schätzen). Zu diesem Zweck wird deduktiv induktiv kombinie-
rend ein Kategoriensystem entwickelt, das eine differenzierte Beschreibung 
der Vorgehensweisen ermöglicht. Auf dieser Basis lassen sich unter anderem 
auch die zugrunde liegenden Größenvorstellungen im Größenbereich Volu-
men rekonstruieren. Ein weiterer Schwerpunkt des Promotionsvorhabens ist 
die theoretische Ausarbeitung der Beziehungen zwischen den Tätigkeiten, 
basierend auf einer umfassenden Literaturanalyse.  
Die aktuellen Ergebnisse werden auf dem Poster dargestellt, das erste theo-
retische Überlegungen zu den Grundvorstellungen zum Volumenbegriff, 
möglichen Vorgehensweisen und möglichen Beziehungen zwischen den Tä-
tigkeiten präsentiert. 

Ausblick 
Die Datenerhebung ist für das Schuljahr 2025/2026 vorgesehen. Geplant 
sind klinische Einzelinterviews mit ca. 30 Viertklässler*innen, die anschlie-
ßend mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach Kuckartz und Rädiker (2024) 
ausgewertet werden. Langfristiges Ziel der Studie ist es, zugrunde liegende 
Größenvorstellungen im Größenbereich Volumen zu beschreiben, um daraus 
mögliche didaktische Impulse für den Mathematikunterricht abzuleiten. 
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Forschungsfragen: 1. Wie gehen Viertklässler*innen bei der Bearbeitung von Aufgaben zum Vergleichen, Messen und Schätzen zum Volumen vor?

2. Welche Grundvorstellungen zum Volumenbegriff lassen sich bei Viertklässler*innen rekonstruieren?

FORSCHUNGSINTERESSE

In der Mathematikdidaktik gelten das Vergleichen, Messen und 

Schätzen als zentrale Tätigkeiten für den Aufbau tragfähiger 

Größenvorstellungen (Ruwisch, 2014). Empirische Befunde zum 

Größenbereich Volumen liegen bislang nur für spezielle 

Anforderungen bei einzelnen Tätigkeiten vor. Zudem ist unklar, 

welche Vorstellungen dabei eine Rolle spielen. Ziel des Promo-

tionsvorhabens ist es, die Vorgehensweisen und Vorstellungen 

von Lernenden der vierten Klasse bei der Bearbeitung von 

Aufgaben zum Vergleichen, Messen und Schätzen von 

Volumina unter Einbezug verschiedenartiger Anforderungen zu 

untersuchen. Außerdem sollen die theoretischen Beziehungen 

zwischen den Tätigkeiten literaturbasiert ausgearbeitet werden.

Revidierte klinische Methode:

• Halbstandardisiertes Einzelinterview

• Bearbeitung von Aufgaben zum Vergleichen, Messen, 

Schätzen zum Volumen mithilfe konkreter Materialien

DATENERHEBUNG

Qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz & Rädiker (2024):

• Deduktiv abgeleitete Hauptkategorien

• Induktiv gewonnene Subkategorien

DATENANALYSE
                         
                     

VERGLEICHEN -  MESSEN -  SCHÄTZEN

Sarah Mämecke Von der Literatur zum Modell

Theorieentwicklung

Abb. 2: Einordnung möglicher Vorgehensweisen in verschiedenen Anforderungssituationen
Abb. 3: Systematisierung von Beziehungen zwischen den Tätigkeiten 

   Vergleichen, Messen und Schätzen

Abb. 1: Systematisierung von Grundvorstellungen zum Volumenbegriff

Die Modelle basieren auf einer literaturgestützten Analyse

• Abb. 1: Grundvorstellungen zum Volumenbegriff

• Abb. 2: Mögliche Vorgehensweisen in verschiedenen Anforderungssituationen

• Abb. 3: Beziehungen zwischen den Tätigkeiten Vergleichen, Messen und Schätzen

MODELLE

                        
                     

                        
                 

                           
                 

Beispielaufgabe:

„In welchem dieser 

beiden Gefäße befindet 

sich mehr Wasser?“
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